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Li ebe VfB-Familie,Li ebe VfB-Familie,
liebe Gäst e aus  Kas tl, liebe Gäst e aus  Kas tl, 
liebe mit gereist e Fans!liebe mit gereist e Fans!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Zunächst einmal: Herzlich will-
kommen im Stadion am Airport 
zum heutigen Heimspiel gegen 
den TSV Kastl.

Wer in diesen Wochen auf unsere 
Abteilung schaut, erkennt schnell: 
Es passiert viel. Auf und neben 
dem Platz. In den Mannschaften, 
im Trainerteam und vor allem in 
der täglichen Arbeit, die oft gar 
nicht sichtbar ist.

Genau das ist der entscheiden-Genau das ist der entscheiden-
de Punkt.de Punkt.

Ein Verein defi niert sich nicht Ein Verein defi niert sich nicht 
über ein einzelnes Spiel oder ein über ein einzelnes Spiel oder ein 
einzelnes Ergebnis. Er zeigt sich einzelnes Ergebnis. Er zeigt sich 
in der Art und Weise, wie gearbei-in der Art und Weise, wie gearbei-
tet wird, wie miteinander umge-tet wird, wie miteinander umge-
gangen wird und wie konsequent gangen wird und wie konsequent 
man den eigenen Weg verfolgt – man den eigenen Weg verfolgt – 
gerade dann, wenn es nicht von gerade dann, wenn es nicht von 
alleine läuft.alleine läuft.

weiter auf Seite 4

Tobias  Bracht Tobias  Bracht Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung FußballAbteilungsleitung FußballAbteilungsleitung Fußball

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44

Wir haben uns als VfB in den letz-
ten Jahren bewusst für einen kla-
ren Weg entschieden:
Wir wollen Entwicklung. Wir wol-
len Verlässlichkeit. Und wir wol-
len eine Mannschaft, die nicht nur 
sportlich funktioniert, sondern 
auch als Einheit auftritt.

Dieser Weg ist kein kurzfristiges 
Projekt. Er fordert Geduld, Klar-
heit – und manchmal auch die Be-
reitschaft, Dinge auszuhalten.

Was uns dabei positiv stimmt: 
Die Basis stimmt.

Unsere Jugend arbeitet mit Be-
geisterung und Struktur, unse-
re Trainer investieren Zeit und 
Verantwortung, und es entsteht 
Schritt für Schritt genau das Fun-
dament, das ein Verein auf die-
sem Niveau braucht. Das ist keine 
Momentaufnahme, sondern das 
Ergebnis kontinuierlicher Arbeit.

Und genau daraus entwickelt sich 
auch der Herrenbereich.

Für uns als Abteilung bedeutet 
das gleichzeitig:
Wir schauen nicht nur auf Ergeb-
nisse, sondern auf Zusammen-
hänge. Auf Entwicklung. Auf die 
Frage, ob wir die Dinge so tun, wie 
wir sie tun wollen.

Natürlich wollen wir Spiele gewin-
nen – und wir werden alles dafür 
tun. Aber entscheidend ist, wie 
wir auftreten. Mit Haltung, mit 
Klarheit und mit der Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen.

Daraus entsteht langfristig Erfolg.

Ein wesentlicher Faktor dabei ist 
das, was diesen Verein ausmacht: 
das Miteinander.

weiter auf Seite 5
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Spieler, Trainer, Verantwortliche – 
und ihr auf der Tribüne.
Die Unterstützung, die wir Woche 
für Woche erleben, ist alles ande-
re als selbstverständlich. Sie ist 
ein echtes Pfund für unseren Ver-
ein.

Gleichzeitig wissen wir auch: Die-
ses Miteinander lebt davon, dass 
jeder seinen Teil dazu beiträgt.

Heute haben wir wieder die Gele-
genheit, genau das zu zeigen.
Nicht durch große Worte, sondern 
durch ein gemeinsames Auftreten 
– auf dem Platz und daneben.

In diesem Sinne: Lasst uns ge-
meinsam den nächsten Schritt 
gehen.

Als Mannschaft. Als Verein. 
Als VfB.

Tobi und Stefan
für die Abteilung Fußball

#seiVfB!



A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  1 4  -  2 7 .  S p i e l t a g6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Es war eine Woche zum Nachden-
ken.

Das 2:5 in Unterföhring hat uns 
alle ernüchtert – und das zu Recht. 
Was dort über weite Strecken auf 
dem Platz zu sehen war, hatte we-
nig mit dem zu tun, wofür wir als 
Mannschaft stehen wollen. Fünf 
Gegentore, vor allem in der zweiten 
Halbzeit, dazu kopfl ose Aktionen, 
individuelle Fehler und defensives 
Durcheinander. Eine ehrliche Ana-
lyse lässt keinen anderen Schluss 
zu: Wir sind an diesem Tag deut-
lich unter unseren Möglichkeiten 
geblieben. Das tut weh – und das 
muss auch wehtun.

Der Blick auf die Tabelle macht die 
Situation nicht besser: Platz sechs, 
45 Punkte. Wir sind weiterhin Teil 
der Spitzengruppe, aber drei sieg-
lose Spiele in Folge haben uns zu-
rückgeworfen. Der Rückstand nach 
oben wächst – und uns ist bewusst: 
Jetzt ist der Zeitpunkt zu reagieren. 
Nicht nächste Woche.

Umso mehr freue ich mich, heute 
auch positive Nachrichten zu ha-
ben. Mit Fabian Diranko steht erst-
mals seit Mai letzten Jahres wieder 
ein Spieler im Kader, der für uns 
enorm wichtig ist – als Persönlich-

keit und als Fußballer. Eine lange 
Leidenszeit geht damit zu Ende. 
Das ist eine große Freude für die 
gesamte Mannschaft.

Jonas Mayr ist nach seiner Verlet-
zungen zurück. Das tut uns gut – 
sportlich wie auch für den Geist in-
nerhalb der Gruppe. Emil Kierdorf, 
Mo Sassmann, Christoph Mömkes 
und Yannick Sassmann fehlen uns 
weiterhin. Zudem hat sich Chris 
Wimmer in der vergangenen Woche 
bei einer Rettungsaktion die Hand 
gebrochen. Euch allen wünschen 
wir weiterhin gute und schnelle Ge-
nesung.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Zum heutigen Gegner: Der TSV 
Kastl ist eine Mannschaft, die wir 
sehr ernst nehmen. Auch wenn 
sie zuletzt vier Spiele ohne Sieg ge-
blieben sind, haben sie sich im Sai-
sonverlauf eindrucksvoll aus dem 
Tabellenkeller herausgearbeitet. 
Mit Sebastian Spinner und Micha-
el Renner verfügen sie über zwei 
Spieler, die in dieser Liga jederzeit 
den Unterschied machen können. 
Im Hinspiel haben wir eine sehr 
gute Leistung gezeigt und ver-
dient gewonnen – vor allem, weil 
wir unsere Tugenden konsequent 
auf den Platz gebracht haben.

Und genau darum wird es auch 
heute gehen: Intensität von der 
ersten Minute, klare Zweikampf-
führung, Disziplin in der Positio-
nierung und Vertrauen in unsere 
Spielidee. Wenn wir das auf den 
Platz bringen, können wir in die-
sem Spiel und in den verbleiben-
den Wochen noch viel erreichen. 
Der Druck, den wir aktuell spü-
ren, ist letztlich eine Einladung, zu 
zeigen, was in dieser Mannschaft 
steckt – unabhängig von Ausfäl-
len.

Auch unsere zweite Mannschaft 
hat zuletzt eindrucksvoll gezeigt, 
was möglich ist, wenn man fokus-
siert und entschlossen auftritt: 
Ein 4:0 in Allershausen und ein 8:0 
gegen den Tabellenletzten – ein 
Rückrundenstart nach Maß. Am 
Sonntag wartet mit dem SV Pul-
ling nun ein echter Gradmesser. 
Punktgleich, ambitioniert und wie 
wir mit dem klaren Ziel, ganz oben 
mitzuspielen. Der Aufstieg wird 
am Ende zwischen Pulling, Mas-
senhausen und unserem Team 
entschieden – und dieses Spiel ist 
ein erster wichtiger Schritt in die-
se Richtung.

Unsere Mannschaft ist bereit und 
hochmotiviert. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung!

In diesem Sinne: 
Auf geht’s, VfB – lasst uns heute 
und am Sonntag liefern!

Euer Anselm
#seiVfB
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Rückblick Letzter Spieltag

Noch vor ein paar Wochen erklär-
te der Hallbergmooser Trainer 
Andreas Giglberger mit guten Ar-
gumenten, warum man sich nicht 
mit dem Blick auf die Tabelle ver-
rückt machen sollte. Denn: Mit 
Siegen lande man automatisch 
vorn. Nun läuft es allerdings in die 
andere Richtung: Das 2:5 (2:2) in 
Unterföhring war das dritte sieg-
lose Spiel in Serie. Machen die 
Hallberger so weiter, sind sie ganz 
schnell raus aus dem Aufstiegs-
rennen.

Grundsätzlich ist in der Tabelle 
nicht allzu viel passiert, weil ei-
nige Topteams der Landesliga 
Südost am Wochenende Punkte 
liegengelassen haben. Das ist für 
die Hallbergmooser nach dem 
Fünf-Gegentore-Desaster beim 
FC Unterföhring aber kein Trost. 
Die Leistung war unterirdisch – 
und es blieb nur die Frage, ob die-
ser Auftritt oder der zwei Wochen 

zuvor in Karlsfeld (1:3) schlechter 
war.

Nach einer Viertelstunde stand es 
bereits 0:2 gegen Hallbergmoos. 
Mit einfachsten Mitteln kamen 
die Gastgeber beim ersten Treff er 
durch (2.), und dann verursachte 
Christian Wimmer ein Slapstick-
Eigentor, weil Torwart Muck Ried-
müller zuvor ein Luftloch geschla-
gen hatte (15.). Aber auch danach 
waren die Hallbergmooser Vertei-
diger weit weg von den Gegnern. 
Man hätte sich auch über mehr 
Gegentore nicht beschweren kön-
nen.

Unterföhring spielte hinten mit 
viel Risiko Mann gegen Mann, 
aber der VfB konnte davon nicht 
profi tieren. Das 2:2 bekamen die 
Gäste binnen 100 Sekunden quasi 
geschenkt.

Weiter auf Seite 11

Hallbergmoos enttäuscht auf ganzer 
Linie – Niederlage in Unterföhring
Die dritte sieglose Partie in Serie gefährdet die Aufstiegsgambitio-
nen der Hallbergmooser Kicker. Das Traumtor eines Ex-Spielers 
leitete die Niederlage ein.
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Das erste Tor resultierte aus ei-
nem unnötigen Handelfmeter (Si-
mon Werner, 34.), der Ausgleich 
aus einem Eigentor (35.). Das 
passte zu dieser Partie, die wenig 
mit geordnetem Landesliga-Fuß-
ball zu tun hatte.

In der nächsten Phase der nun of-
fenen Schlacht – inzwischen wa-
ren die Seiten gewechselt – hatte 
der VfB innerhalb von 15 Minuten 
eine Handvoll Großchancen. Die 
Führung schien nur eine Frage 
der Zeit zu sein – doch Julian Kris-
to scheiterte zweimal frei vorm 
Torwart.

Und dann schlug die Stunde des 
Ex-Hallbergmoosers Fabian Porr. 

Die VfB-Defensive sollte eigentlich 
um dessen Angreifer-Qualitäten 
wissen, ließ ihm aber das gesam-
te Spiel über viel zu viel Platz. In 
der 63. Minute konnte Porr etwa 
sieben Meter vor dem Tor unbe-
drängt zum Fallrückzieher aus-
holen und ein Traumtor erzielen 
(63.). Das saß, und spätestens als 
zehn Minuten später die Gastge-
ber auf 4:2 erhöhten, war der VfB 
am Boden. Nachdem der FCU in 
der Schlussphase den fünften 
Treff er draufgelegt hatte, hielt 
sich nach Spielende der Drang 
der Hallbergmooser Kicker, auf 
die Tabelle zu schauen, wohl oh-
nehin in Grenzen.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Quelle
fussball.de & bfv.de

27. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

27. März 202627. März 2026
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Liebe VfB-Fans,

die vergangene Woche war nicht 
leicht für uns – nicht für euch, 
nicht für uns als Trainerteam und 
auch nicht für die Mannschaft.

Das 2:5 in Unterföhring war in 
Phasen kein schlechtes Spiel von 
uns. Entscheidend ist jedoch die 
Art und Weise, wie wir die Gegen-
tore kassieren. Diese zieht sich 
leider wie ein roter Faden durch 
die Saison. Es sind dabei weni-
ger komplexe taktische Proble-
me, sondern vielmehr wieder-
kehrende Muster: zu schwaches 
Zweikampfverhalten im 1 gegen 
1, Unsauberkeiten im mannorien-
tierten Verteidigen und zu viele 
individuelle Fehler.

Gerade deshalb lohnt sich ein ge-
nauer Blick auf die Gegentore – 
aus der Trainerperspektive.

Bereits in der 1. Minute geraten 
wir in Rückstand, obwohl wir uns 
vor dem Spiel extrem viel vorge-
nommen hatten: Präsenz, Laut-
stärke und Intensität ab dem ers-
ten Moment.

In dieser Szene fehlt uns die Ab-
stimmung: keine klare Zuteilung 

auf den Passempfänger, zu spä-
ter Druck auf den Ballführenden 
– wir lassen einen freien Fuß zu 
– und Probleme in der letzten Li-
nie, die innere Linie zu verteidigen 
und Laufwege im Rücken aufzu-
nehmen. Ein freier Fuß bedeutet 
für uns eigentlich, dass wir uns 
sofort fallen lassen und über das 
Stellungsspiel den Raum sichern 
müssen. Das gelingt uns nicht – 
und ein einziger langer Ball reicht, 
um früh in Rückstand zu geraten.

Auch das 2:0 in der 15. Minute ist 
bezeichnend. Nach einer eigent-
lich kontrollierbaren Situation ent-
scheiden wir uns für einen langen 
Klärungsball, obwohl im Zentrum 
eine einfache Passoption vorhan-
den ist.

Weiter auf Seite 15

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Giglberger
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Der Ball ist technisch anspruchs-
voll, gerade auf diesem Unter-
grund, und führt am Ende zu 
einem unnötigen Eigentor. Die 
Aktion ist nicht grundsätzlich 
falsch – in dieser Situation aber 
vermeidbar.

Besonders ärgerlich ist das 2:3, 
weil es genau in unserer besten 
Phase fällt. Wir haben das Spiel im 
Griff , kommen zu klaren Chancen, 
nutzen diese aber nicht. Stattdes-
sen verteidigen wir eine einfache 
Einwurfsituation nicht sauber:
• unnötiger Ballverlust 
• fehlende Zuordnung 
• zu spätes, hektisches Eingrei-

fen 

Am Ende steht der gegnerische 
Stürmer – ein klassischer Mittel-
stürmer und Ex-Kollege – zentral 
frei vor dem Tor. Das darf so nicht 
passieren.

Mit diesem Gegentor verlieren wir 
komplett den Faden und entfer-
nen uns von unserem Matchplan. 
Die klare Idee war es, über die 
rechte Seite Überzahl zu schaff en 
– genau dort, wo wir auch unsere 
besten Aktionen und beide Tore 
hatten. Unterföhring verteidigte 
ihre linke Seite risikoreich oft nur 
mit einem Spieler. Stattdessen 
verlagerten wir das Spiel unnötig 
auf die linke Seite, häufi g unter 
Gegnerdruck und mit zu vielen 
ungenauen Pässen im Aufbau.

Auch das 2:4 passt ins Bild: zu vie-
le Spieler mit Fokus auf den Ball, 
zu wenig Aufmerksamkeit für die 
Gegenspieler im Strafraum – und 
am Ende ein schwaches Zwei-
kampfverhalten im 1 gegen 1. So 
kann man im und um den Sech-
zehner nicht verteidigen.

Weiter auf Seite 16
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Wenn man alle Gegentore zusam-
menfasst, ergibt sich ein klares 
Bild:
• fehlende Konsequenz im 1 ge-

gen 1 
• Unsauberkeiten in der Zuord-

nung und zu wenig Kommuni-
kation 

• zu spätes oder fehlendes An-
laufen des Ballführenden 

• wiederkehrende individuelle 
Fehler in entscheidenden Mo-
menten 

Es sind keine neuen Themen, son-
dern genau die Punkte, die uns 
über die gesamte Saison beglei-
ten. Wir arbeiten intensiv daran 
und sind überzeugt, dass wir das 
gemeinsam verändern werden – 
auch wenn dieser Prozess aktuell 
länger dauert als ursprünglich ge-
dacht.

Natürlich haben uns wichtige Leis-
tungsträger und Führungsspie-
ler gefehlt. Trotzdem gilt: Das ist 
weder Alibi noch Ausrede. Jeder 
Spieler auf dem Platz hat den An-
spruch, in der Startelf zu stehen. 
Und genau deshalb erwarten wir, 
dass gerade die erfahrenen Spie-
ler Verantwortung übernehmen, 
das Zepter in die Hand nehmen 
und unserem Spiel Struktur ge-
ben. Das ist uns nach dem 2:3 in 
Unterföhring nicht gelungen.

Mit solchen 30 Minuten reicht 
es am Ende nicht, um ganz oben 

anzugreifen. Wir stehen mittler-
weile bei 47 Gegentoren – das 
ist schlicht zu viel. Und so ehrlich 
müssen wir sein: Wenn der Geg-
ner für viele unserer Gegento-
re nicht viel investieren muss, ist 
eine Spitzenposition auf Dauer 
nicht realistisch.

Bei aller berechtigten Kritik ge-
hört aber auch zur Wahrheit, dass 
wir nach dem 0:2 die richtige Re-
aktion gezeigt haben.

Die Entstehung des Elfmeters 
zum 2:1 ist ein sehr gutes Beispiel 
für unseren Ansatz im Ballbesitz:
• Diagonalball von Schmucki bei 

freiem Fuß auf Ari 
• sauber ausgespielter Seiten-

wechsel 
• Gegner unsortiert, Raumge-

winn auf dem Flügel 
• konsequentes Spiel Richtung 

Strafraum 

Im 4-3-3 ist das genau die Lösung, 
die wir sehen wollen: gute Vor-
orientierung auf der Sechserposi-
tion, klares Positionsspiel außen 
und die richtige Entscheidung im 
richtigen Moment.

Auch die Reaktion danach war 
stark: Simon übernimmt Verant-
wortung, und direkt nach dem 
Treff er setzen alle ein klares Zei-
chen, indem sie sofort wieder 
Richtung Anstoßkreis sprinten. 

Weiter auf Seite 17
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Nur eine Minute später belohnen 
wir uns durch intensives Pressing, 
schnelles Umschalten und direk-
tes Spiel in die Tiefe. Der Laufweg 
von Kristo ist sehr gut, die Box ist 
besetzt – und wir erzwingen das 
Eigentor zum 2:2.

Auch nach der Halbzeit hatten wir 
eine Phase, in der wir dem Spiel 
klar unseren Stempel aufgedrückt 
haben: aggressiv und laut gegen 
den Ball, spielfreudig und klar im 
Positionsspiel, mit sehenswerten 
Kombinationen im letzten Drittel. 
In dieser Phase erspielen wir uns 
mehrere hochkarätige Chancen, 
scheitern aber am gegnerischen 
Torwart. Auch das gehört dazu, 
wenn man bis zum Ende oben 
mitspielen will: eine konsequente 
Chancenverwertung.

Diese Phasen zeigen deutlich, 
wozu wir in der Lage sind, wenn 
wir unsere Prinzipien auf den 
Platz bringen.

Mit Kastl erwartet uns heute ein 
Gegner, der eine gute Saison 
spielt und stabil im gesicherten 
Mittelfeld steht. Mit Basti Spinner 
(15 Tore, 13 Vorlagen) und Michi 
Renner (11 Tore, 4 Vorlagen) ste-
chen zwei Spieler besonders her-
aus. Während Spinner zu den Un-
terschiedsspielern der Liga zählt, 
bringt Renner enorme körper-
liche Präsenz und Arbeitsmoral 
gegen den Ball mit. Beide sind vor 
allem im Umschaltspiel jederzeit 
gefährlich.

Für uns gilt es heute, wieder unse-
re Heimstärke zu zeigen und ge-
nau die Spielweise auf den Platz 
zu bringen, die uns zuhause aus-
zeichnet:
• maximale Intensität gegen den 

Ball 
• Aggressivität im Zweikampf 
• klare Abläufe 
• variables Positionsspiel 

Weiter auf Seite 18

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de
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Ein wichtiger Faktor: Einige Füh-
rungsspieler kehren heute in den 
Kader zurück.

Und es gibt einen ganz besonde-
ren Moment: Nach 314 Tagen ist 
Fabi Diranko erstmals wieder da-
bei. Die gesamte Mannschaft und 
der ganze Verein freuen sich dar-
auf – ganz besonders Fabi selbst. 
Deshalb mein Appell an euch: Be-
reitet ihm den Empfang, den er 
verdient hat.

Was ihr zuletzt gegen Murnau auf 
die Beine gestellt habt, war über-
ragend. Für mich persönlich war 
es die beste Stimmung der Sai-
son. Darauf sind wir stolz – denn 
das ist in dieser Liga alles andere 
als selbstverständlich. Gleichzei-
tig wissen wir: Der erste Schritt 
muss immer von uns auf dem 
Platz kommen.

Wir freuen uns auf euch!

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i, Mario
& David
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TSV Kastl
...Nach 26 Spieltagen
Der TSV Kastl bewegt sich auch nach 
dem 26. Spieltag genau in dem Be-
reich, den man ihm vor der Saison 
zugetraut hat – im gesicherten Mit-
telfeld. Klingt zunächst nach Ziel 
erreicht. Bei genauerem Hinsehen 
bleibt jedoch ein anderes Gefühl: 
Kastl tritt auf der Stelle.

Die nackten Zahlen zeigen eine aus-
geglichene Saison ohne größere 
Ausschläge. Weder nach oben noch 
nach unten. Auff ällig ist vor allem 
die fehlende Konstanz. Gute Auf-
tritte wechseln sich regelmäßig mit 
unerklärlichen Rückschlägen ab. Se-
rien? Fehlanzeige. Stattdessen zieht 
sich ein Muster durch die Spielzeit: 
Führungen werden nicht sauber 
zu Ende gespielt, Gegentore fallen 
zu oft in entscheidenden Phasen, 
und innerhalb eines Spiels verliert 
die Mannschaft immer wieder ihre 
Struktur.

Dabei war die Marschrichtung im 
Sommer klar. Trainer Harald Ma-
yer forderte mehr Stabilität in der 
Defensive und insgesamt eine Ent-
wicklung nach vorne – sowohl tabel-
larisch als auch spielerisch. Gerade 
hier zeigt sich jedoch die Diskrepanz 
zwischen Anspruch und Realität. 
Trotz gezielter Verstärkungen ist es 
Kastl nicht gelungen, die Anfälligkeit 
in der Defensive spürbar zu reduzie-
ren. Individuelle Qualität ist vorhan-
den, aber im Kollektiv fehlt häufi g 

die Abstimmung.

Auch off ensiv bleibt vieles Stück-
werk. Die Achse um Spinner, Pichler 
und Oberreiter sorgt immer wieder 
für gute Momente, schaff t es aber 
zu selten, Spiele konstant zu prägen. 
Ein Spieler, der in engen Phasen Ver-
antwortung übernimmt und Partien 
entscheidet, fehlt.

Im Umfeld herrscht Ruhe – vielleicht 
sogar zu viel. Kastl wirkt stabil, aber 
nicht hungrig. Es fehlt die Dynamik, 
um aus einer soliden Saison eine 
richtig gute zu machen. Der Ab-
stand nach unten ist komfortabel, 
nach oben hingegen fehlt die Durch-
schlagskraft.

So bleibt ein Zwischenfazit, das 
man in Kastl vermutlich selbst 
kritisch sieht: Man ist schwer zu 
schlagen, aber auch selten wirk-
lich überzeugend. Oder anders 
gesagt – zu gut für den Tabellen-
keller, aber zu unbeständig für 
höhere Ambitionen.

STS
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Rückblick Hinspiel

Der Saisonstart des VfB Hallberg-
moos war wechselhaft wie das Wet-
ter. Die neuen Trainer um Andreas 
Giglberger betonten, dass der Weg 
zur Konstanz ein Prozess sei. Mit 
dem 5:1 (2:0) beim TSV Kastl setzte 
das Team nun wieder ein dickes Aus-
rufezeichen. Vier Siege in den jüngs-
ten fünf Landesliga-Partien zeigen, 
dass sich der VfB auf dem richtigen 
Weg befi ndet.

Fußballspiele in Kastl sind immer 
schwierig. Aber diesmal war der VfB 
Hallbergmoos ein, zwei Nummern 
zu groß: Die Gäste dominierten die 
Partie, hatten fünf verschiedene Tor-
schützen – und gefühlt konnten die 
Trainer an diesem Tag nichts falsch 
machen.

Wechsel bringen neuen Schwung
Stürmer Valentin Bamberger bestä-
tigte seine starke Form mit einem 
Treff er, der auch noch wunderbar 
herausgespielt war (18.). Später soll-
ten dann mit Duje Vukman und Juli-
an Kristo noch zwei Joker einnetzen, 
wobei alle Einwechselspieler viel 
Energie auf den Platz brachten. In 
der ersten Hälfte erhöhte aber erst 
einmal Tobias Krause mit einem Kra-
cher aus spitzem Winkel (32.). Zur 
Pause war der einzige Schönheits-

fehler, dass der VfB nicht schon das 
dritte oder vierte Tor gemacht hat.

Kastl ist schließlich immer für Spek-
takel gut – und nach dem 1:2 von 
Sebastian Spinner (58.) spürte man 
beim TSV die Lust, die Partie noch 
zu drehen. Die nur noch knappe 
Führung der Hallberger hatte dann 
auch bis zur 85. Minute Bestand in 
einem Spiel, das tatsächlich hätte 
kippen können.

Hundertmark bleibt gewohnter 
Rückhalt
VfB-Torwart David Hundertmark 
musste einen schweren Ball parie-
ren, darüber hinaus gab es noch 
ein paar im Ansatz gefährliche Sze-
nen. Aber auch in dieser Phase hatte 
Hallbergmoos ein Chancenplus und 
war dem 3:1 näher als der TSV dem 
Ausgleich.

Ein gewiss glücklicher Moment für 
den VfB war, als der Keeper des 
Heimteams beim 3:1 von Moritz 
Sassmann gründlich danebenlangte 
(85.). Danach folgten die Minuten, 
in denen der VfB nach Herzenslust 
konterte und Kastl zerlegte.

Weiter auf Seite 27

Drei Tore in fünf Minuten
VFB mit wilder Schlussphase

Der VfB Hallbergmoos zerlegt Kastl in der Schlussphase – Auch die 
Einwechselspieler sammeln Argumente für weitere Einsätze.
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In der Schlussphase wird es noch-
mal interessant
Und es waren die Momente der Ein-
wechselspieler: Yannick Sassmann 
bereitete das 3:1 vor, das vierte Tor 
(87.) war eine Co-Produktion zweier 
Joker (Arian Kurmehaj auf Vukman) 

– und Treff er Nummer fünf erziel-
te der lange verletzte Julian Kristo 
(90.+2). Der eingewechselte Johan-
nes Petschner hatte keine Torbetei-

ligung, weil er weiter hinten spielt.

Coach Giglberger war maximal stolz 
auf seine Mannschaft und betonte, 
dass die Entwicklung in die richtige 
Richtung gehe. Er hatte in Kastl viel 
von dem gesehen, was er sehen will: 

„Fehler vermeiden, Zweikämpfe ge-
winnen und einfach Fußball spie-
len.“.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Landesliga Südost 2025/26

In unserer neuen Serie „Gegner mit 
Gesicht“ werfen wir einen augen-
zwinkernden Blick auf die inoffi  ziel-
len Maskottchen unserer Gegner 
– mal tierisch wild, mal menschlich 
überdreht, mal irgendwo dazwi-
schen.

Ob Platzhirsch, Pöbeltrainer oder 
Spielplatzaff e: Sie stehen sinnbild-
lich für das, was diesen Verein aus-

macht – auf dem 
Platz, an der Seitenlinie oder zwi-
schen den Zeilen.

Natürlich ist das alles frei erfun-
den. Oder sagen wir: frei interpre-
tiert.

Wer sich wiedererkennt – darf sich 
ruhig geschmeichelt fühlen. Oder 
motiviert. Oder beides.

Maskottchen, Mythen & Maulhelden
Jede Mannschaft hat ihren Charakter. Und 
manche haben sogar ein Gesicht dazu.
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Gegner mit Gesicht - TSV Kastl
Kasti vom Turm
Das ist Kasti – der Wächter aus 
altem Gemäuer, der den Landes-
liga-Fußball wie einen kostbaren 
Schatz bewacht. 

Entstanden ist er angeblich aus ei-
nem alten Wappenbild, das zu oft 
vom Kastler Vereinsheim auf den 
Platz herübergelinst hat. 

Eines Tages stieg er einfach aus 
dem Rahmen, zog sich Trikot 
und Schienbeinschoner über – 
und ist seitdem Stammgast auf 
dem Feld. 

Ob bei Heimspielen oder aus-
wärts, Kasti steht wie ein Turm in 
der Brandung, ruft sein berühm-
tes „Burg dicht!“ – und sorgt mit 
wehenden Umhang dafür, dass es 
für die Gegner stockdunkel wird 
im Strafraum. 

Ein Ritter mit dem Herz eines 
Fans – und der Übersicht eines Li-
beros.

Maskottchen-Steckbrief: 
Adel verpflichtet
Geburtsort: In einem gerahmten 
Vereinswappen über der Theke

Lieblingsplatz: Auf der Mittellinie – 
mit Blick auf beide Burgtore

Markenzeichen: Rot-weißer Um-
hang, Rüstung über dem Trikot, 
ernster Blick

Geheime Leidenschaft: Mittelalter-
märkte und Manndeckung

Kampfschrei: „Burg dicht – keiner 
kommt hier durch!“

Lieblingsspielzug: Der doppelte 
Turmblock bei gegnerischen Ecken

Fanliebe: Macht bei jedem Heim-
spiel eine Ehrenrunde – auf einem 
Rasenmäherpferd
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Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da



A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  1 4  -  2 7 .  S p i e l t a g32

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Goldis zwischenruf
Goldi sagt’s, wie’s is
Griaß Eich, liabe VfB-Familie!
Ja mei… da stehst da als Maskottchen, schaust auf die Woch‘ zurück 
und denkst dir: „Des war jetzt ned ganz des, was ma sich vorgestellt 
hat.“.

I sag’s euch ehrlich: Des wurmt ei-
nen. Ned, weil ma verliert – des ge-
hört dazu. Sondern weil ma spürt:  
Da war mehr drin. Und genau des is 
der Punkt.

Aber i bin ja ned nur zum Granteln 

da. I seh ja, was im Verein passiert – 
auf’m Trainingsplatz, bei der Jugend, 
bei de Trainer, die jeden Tag liefern. 
Da steckt richtig was drin, richtig viel 
Arbeit und Herzblut. Und genau des-
halb weiß i auch: Die Buam können 
des besser.

Und jetzt reicht’s a wieder mit „hätt 
ma“ und „wär mehr drin g’wesen“. 
Jetzt geht’s drum, dass ma’s zeigt. 
Ned perfekt, aber ehrlich. Mit Ener-
gie, mit Haltung – und vor allem mit-
einander.
Fußball gewinnst ned, wenn alles 
passt. Fußball gewinnst, wennst 
sagst: „Jetzt pack ma’s.“

Und ihr? Ihr seid sowieso a Wahn-
sinn. Was da zuletzt los war gega 
Murnau, des spürst bis unten auf’m 
Rasen. Aber klar is auch: Des funk-
tioniert nur zamm. Ihr draußen, die 
Buam auf’m Platz – so gehört sich 
des.

Heut is wieder so a Tag. Kein großes 
Gerede mehr, kein Zurückschauen.  
Heut geht’s drum, zu zeigen, wer ma 
san.

I stell mi an Spielfeldrand, bleib da 
bis zur letzten Minute – und eins sag 
i euch: ruhig werd i heut sicher ned.

Auf geht’s, VfB. Pack ma’s..!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 
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Hallbergmoos-Goldach. Der VfB 
Hallbergmoos-Goldach geht neue 
Wege in der Nachwuchsförderung: 
Im Jahr 2026 veranstaltet der Verein 
erstmals eigene Ferienfußballcamps 
– und setzt gleich zu Beginn ein Aus-
rufezeichen. In der ersten Woche 
der Osterferien, vom 30. März bis 2. 
April 2026, verwandelt sich das Ver-
einsgelände täglich von 9.30 bis 15 
Uhr in ein echtes Fußballparadies 
für Kinder und Jugendliche.

Training mit Konzept und Begeis-
terung
Unter der Leitung erfahrener, lizen-
zierter Trainer sowie aktiver Spieler 
erwartet die Teilnehmer ein mo-
dernes und abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm. Auf dem Plan 
stehen Technik- und Trickschulung, 
gezieltes Passspiel, Ballkontrolle, Ko-
ordination sowie spielerische Wett-
kampff ormen.

Das Konzept verbindet strukturier-
tes, leistungsorientiertes Training 
mit jeder Menge Spaß. Kleine Trai-
ningsgruppen ermöglichen eine 
individuelle Betreuung und garan-
tieren, dass jedes Kind optimal ge-
fördert wird.

Jedes Kind im Mittelpunkt
Besonderen Wert legt der Verein 
auf eine alters- und leistungsgerech-
te Ausbildung. Während Einstei-
ger spielerisch an die Grundlagen 
des Fußballs herangeführt werden, 
arbeiten Vereinsspieler gezielt an 

Technik, Taktik und Spielverständ-
nis.

Neben der sportlichen Entwicklung 
stehen auch Teamgeist, Fairplay und 
Zusammenhalt im Fokus – Werte, 
die beim VfB nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Platz zählen.

Rundum versorgt – das Camp-Pa-
ket
Das viertägige Camp kostet 109 Euro 
für Vereinsmitglieder und 119 Euro 
für Nichtmitglieder. Im Preis enthal-
ten sind:
• Vier Tage intensives Training
• Ganztägige Betreuung
• Tägliches Mittagessen (Catering 

vom Neuwirt)
• Ein hochwertiges Erima-Trai-

ningsshirt
• Getränke in den Pausen
Zusätzlich gewährt der Verein einen 
Geschwisterrabatt von 10 Euro. Wer 
darüber hinaus ein weiteres Camp 
– etwa das geplante Pfi ngst- oder 
Sommercamp – besucht, erhält 
ebenfalls einen Rabatt in Höhe von 
10 Euro.

Trainingsbedingungen wie bei 
den Profi s
Trainiert wird je nach Wetterlage 
entweder im Stadion am Airport 
(Hauptplatz) oder auf dem vereins-
eigenen Kunstrasenplatz. Moderne 
Infrastruktur mit Umkleiden, Du-
schen und Aufenthaltsräumen sorgt 
für professionelle Rahmenbedin-
gungen

Premiere 2026 - Oster-Fußballcamp des 
VfB Hallbergmoos-Goldach startet
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Große Pläne für 2026
Das Oster-Camp bildet den Auftakt 
zu einer ganzen Camp-Reihe: Weite-
re Fußballcamps sind bereits für die 
Pfi ngst- und Sommerferien geplant. 
Damit schaff t der VfB Hallbergmoos-
Goldach zusätzliche Möglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche, sich 
auch in den Ferien sportlich weiter-
zuentwickeln und Gemeinschaft zu 

erleben.

Den Abschluss jeder Camp-Woche 
bildet ein Turnier mit Urkunden und 
kleinen Preisen – ein unvergessli-
ches Erlebnis für alle Teilnehmer.
Mit der Camp-Premiere 2026 setzt 
der Verein ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Nachwuchsförderung 
und investiert weiter konsequent in 
die Zukunft des Jugendfußballs.
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VfB Die Zwoate
Aktuelle Tabelle

Die Zwoate gegen den 
Tabellenführer
A-Klasse 5: VfB Hallbergmoos-Gold-
ach II – SV Pulling (Sonntag, 13:00 
Uhr)

Unsere Zweite geht mit breiter Brust 
in das Spitzenspiel gegen den SV 
Pulling. Der überzeugende 7:0-Er-
folg gegen die SpVgg Steinkirchen 
war nicht nur ein klares Ergebnis, 
sondern auch ein Statement – mit 
aktuell 27 Punkten mischen wir ganz 
oben mit und wollen genau dort 
bleiben.

Doch die Aufgabe hat es in sich: Pul-
ling reist als formstärkstes Team der 
Liga an, zuletzt mit einem souverä-
nen 3:0 gegen den SV Kranzberg II. 
Vier Siege in Serie sprechen eine 
deutliche Sprache – und auch das 
Hinspiel ging mit 1:3 aus unserer 
Sicht verloren.

Was dieses Duell besonders macht: 
Hier treff en zwei der off ensivstärks-
ten Mannschaften der Liga aufein-
ander. Pulling stellt mit 49 Treff ern 
die beste Off ensive, wir folgen mit 44 
Toren dicht dahinter. Beide Teams 
stehen bei neun Saisonsiegen und 
sind punktgleich – mehr Spitzen-
spiel geht kaum!
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Joshi Balden

Lieblingsverein?
Gibt keinen dirkt. Früher S04.

Wer ist der verrückteste Spieler, 
mit dem du jemals in einer Mann-
schaft gespielt hast?
Deniz Sari

Welchen Spieler im Profi bereich 
fi ndest du richtig gut? Hast du ein 
Vorbild?
Ivan Rakitic

Welche Vereine werden Meister 
und Vizemeister der A-Klasse 5?
Meister: Massenhausen
Vizemeister: Hallbergmoos II

Welcher Mitspieler hat dich in den 
letzten Jahren ganz besonders be-
eindruckt?
Lukas Ebner

Was sind deine persönlichen 

sportlichen Ziele?
So lange wie möglich aktiv Spieler 
sein

Gegen welchen Verein spielst du 
gar nicht gerne?
SV Pulling (hier werden die Zwei-
kämpfe gegen mich immer mit der 
Absicht mich spielunfähig zu verletzt 
geführt.)

Wer gewinnt 2026 die Champions 
League?
FC Bayern

Was hältst du vom VAR?
Grundsätzlich in der Theorie gut, 
in der Praxis dennoch manchmal 
schlecht angewandt.

Wer war oder ist der beste Fuß-
baller aller Zeiten?
Ronaldinho

Was machst du an fußballfreien 
Tagen?
Zeit mit den liebsten verbringen

VfB Die Zwoate
Stellt sich vor...

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den TSV Kastl!den TSV Kastl!  

Fast vier Monate war unsere Ju-Fast vier Monate war unsere Ju-
gend in der Winterpause. Sie mach-gend in der Winterpause. Sie mach-
ten aber keinen Winterschlaf, son-ten aber keinen Winterschlaf, son-
dern waren fl eißig in der Halle und dern waren fl eißig in der Halle und 
– wenn möglich – auf dem Kunstra-– wenn möglich – auf dem Kunstra-

sen im Training. Egal ob klein oder sen im Training. Egal ob klein oder 
groß, männlich oder weiblich: Alle groß, männlich oder weiblich: Alle 
nutzten die Pause, um an sich und nutzten die Pause, um an sich und 
der Mannschaft zu arbeiten, um der Mannschaft zu arbeiten, um 
besser zu werden. Eins war jedoch besser zu werden. Eins war jedoch 
allen besonders wichtig – der Spaß allen besonders wichtig – der Spaß 
am Fußball durfte nie verloren ge-am Fußball durfte nie verloren ge-
hen.

Weiter auf Seite  41

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Unsere Jugendtrainer mit 
starkem Auftritt! 

Am Samstag, 28. Februar 2026 wa-
ren unsere Jugendtrainer beim 11. 
K&F-Cup am Start. Das Ziel: Als Fuß-
balljugend ein starkes Bild abgeben 
– und am besten den 10. Platz vom 
letzten Jahr toppen.
Mit einem riesigen Fanclub im Rü-
cken ging’s ins erste Spiel gegen 
die AH – heiß umkämpft, aber mit 

einem klaren 3:0-Sieg für unsere 
Jugend-Trainer! 
Im zweiten Match warteten die 
Hangover – leider mussten wir uns 
hier mit 0:3 geschlagen geben. Die-
se Jungs waren einfach eine Num-
mer zu stark.
Spiel drei wurde zum echten Fight 
gegen die Ringer vom SV Siegfried 
– harter Kampf um jeden Ball, aber 
erneut 3 Punkte durch einen 3:2-
Sieg!
Im letzten Vorrundenspiel hieß es 

nochmal beißen. Gegen die Glas-
bier Rangers gelang wieder ein Sieg 
– weitere 3 Punkte!

9 Punkte aus der Vorrunde
Halbfi nale erreicht!

Dort trafen unsere Trainer erneut 
auf die heurigen Turniersieger 
Hangover. Auch dieses Spiel ging 
verloren – aber am Ende stand ein 
richtig starker 3. Platz 

Fazit: Eine mega Truppe unsere 
Jugendtrainer! 

Fair und hart gekämpft, Nieder-
lagen sportlich genommen und 
dabei nie den Spaß am Fußball, 
dem Teamgeist und die Freude am 
Sport verloren. Genau so sieht Vor-
bildfunktion aus! 
Ein toller Abend ging mit Siegereh-
rung und anschließender Party zu 
Ende.

Weiter auf Seite  42

einem klaren 3:0-Sieg für unsere 



A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  1 4  -  2 7 .  S p i e l t a g42

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Vf
B-

Ju
ge

nd
U17 im Trainingslager in 
Kroatien: Zwischen Kampf-
geist, Teamspirit und Mee-
resluft

Mitten in der Nacht begann für die 
U17 das Abenteuer Trainingsla-
ger: Bereits um 4:00 Uhr morgens 
traf sich das Team zur Abfahrt 
Richtung Kroatien. Müdigkeit war 
zwar spürbar, doch die Vorfreude 
und Motivation überwogen deut-
lich. Nach der Ankunft und einem 
gemeinsamen Mittagessen wur-
de der Fokus direkt geschärft: In 
der Teambesprechung formu-
lierte das Trainerteam klare Ziele 
– Teambuilding stärken und opti-
mal vorbereitet in die Rückrunde 
starten.

Am Nachmittag wartete bereits die 
erste Herausforderung. In einem 
Vorbereitungsspiel traf die Mann-
schaft auf die U17 aus Labin, ein 
Team aus der zweithöchsten kro-
atischen Liga. Die äußeren Bedin-
gungen stellten dabei eine zusätz-
liche Prüfung dar: Ein vom Regen 
gezeichneter Platz, der stellenwei-
se eher an eine Wasserlandschaft 
erinnerte, verlangte den Spielern 
alles ab. Trotz großem Einsatz, 
Kampfgeist und starkem Teamwil-
len musste sich die U17 am Ende 
mit 0:3 geschlagen geben. Doch 
das Ergebnis rückte schnell in den 
Hintergrund – viel wichtiger war 
die wertvolle Erfahrung gegen ei-
nen spielstarken Gegner.

Der Abend stand ganz im Zeichen 

der Regeneration. Nach einem ge-
meinsamen Essen kehrte schnell 
Ruhe ein, denn allen war klar: Die 
kommenden Tage würden inten-
siv.
Und genau so kam es. Bereits am 
nächsten Morgen startete der 
Tag früh – um 6:35 Uhr ging es 
auf eine Laufrunde entlang der 
Küste. Mit Meeresblick, frischer 
Luft und einem beeindrucken-
den Sonnenaufgang sammelten 
die Spieler neue Energie, bevor 
es nach dem Frühstück direkt in 
die nächste Trainingseinheit ging. 
Im Fokus: Torabschlüsse. Mit viel 
Ehrgeiz und Spielfreude arbeite-
ten die Jungs an ihrer Chancenver-
wertung – ganz nach dem Motto 
„Tore, Tore, Tore“.

Auch abseits des Platzes bot das 
Trainingslager besondere Erleb-
nisse. Ein Ausfl ug nach Pula zu 
einem kroatischen Erstligaspiel 
sorgte für Begeisterung und neue 
Inspiration. Am Abend rückte 
dann wieder das Miteinander in 
den Vordergrund: Beim Teambuil-
ding wuchs die Mannschaft weiter 
zusammen – auf und neben dem 
Platz.

Der folgende Trainingstag zeigte 
schließlich deutlich, wie schnell 
sich harte Arbeit auszahlt. Ausge-
schlafen und fokussiert absolvier-
te das Team am Vormittag eine 
intensive 90-minütige Einheit mit 
hohem Tempo und großem Ein-
satz. 

Weiter auf Seite  43
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Nach einer kurzen Erholungspause 
ging es am Nachmittag direkt wei-
ter: kämpfen, schwitzen, an die ei-
genen Grenzen gehen – und dabei 
als Mannschaft enger zusammenrü-
cken.

Den Abschluss bildete erneut ein 
gemeinsamer Abend, geprägt von 
Teamgeist, Zusammenhalt und gu-
ter Stimmung.

Das Trainingslager in Kroatien zeigt 
bereits jetzt Wirkung: Die U17 prä-
sentiert sich geschlossen, fokussiert 
und hochmotiviert. Eine Mannschaft, 
die nicht nur sportlich wächst, son-

dern auch als Einheit immer stärker 
wird – beste Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Rückrunde
.
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Verpassen Sie keine Neu-Verpassen Sie keine Neu-
igkeit aus unserer Jugend igkeit aus unserer Jugend 
mehr und folgen uns gern mehr und folgen uns gern 
auf Instagram:auf Instagram:

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend

Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach
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Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

HERAUSGEBER Förderverein VfB Hallbergmoos-Goldach e.V, Am Söldnermoos 61, 85399 Hallbergmoos, www.
vfb-hallbergmoos.de VERANTWORTLICH Sascha Habel REDAKTION Stefan Schmiedel LAYOUT Stefan Schmiedel 
WEITERE AUTOREN Tobias Bracht, Anselm Küchle, Herren-Trainer, Karin Plöchinger, Christiane Oldenburg-
Balden FOTOS Stefan Schmiedel ANZEIGEN Marketingabteilung des VfB Hallbergmoos-Goldach e.V. © 2026 - 
Redaktionsschluss: 26. März 2026

Mit dem Namen der Verfasser*innen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Auff assung der Redaktion 
wieder.
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!
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Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
Auswärtsfahrt mit Auftrag

28. Spieltag
Do., 02.04.2026 

Anstoß um 19:30 Uhr
Max-Aicher-Stadion

Freilassing
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